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Hof und Perſonalnachrichten
Gerlin 15 Febr Der Kaiſer erlegte am erſten Tage in
bertusſtock einen Sechzehuender vier Vierzehnender einen

Sgefuch hölfender einen Zehnender und einen Schaufler Morgen
er mit z Mittag trifft Geh Kabinelsrath von Lucanus zum Vortrag ein
s ihm an Prinz Adalbert der dritte Sohn des Kaiſerpaares wird

hrend des Sommers an Bord des Kadetten Schulſchiffes
Fharlotte den erſten Unterricht im Seeweſen erhalten
z auf der Heimreiſe befindliche Schiff wird gleich nach ſeiner
de März erfolgenden Rückkehr ſür die Aufnahme des Prinzen

gebaut werden tDer Großherzog und die Großherzogin von Heſſen
den die Reiſe nach Aegypten aufgegeben und werden demnächſt

nudin m h Darmſtadt zurückkehren
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Bee er Fürſt von Mon geo hat ſich geſtern abend von Berlin
Sgeichloßen ch Paris begeben Jm September gedenkt der Fürſt voraus
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Tee gen in der Staatsregierung angeführt werden wird wie man
a eines r Ntl Corr von wohlunterrichteter Seite mittheilt eine derartige

itergehende Bedeutung an maßgebender Stelle nicht zugeſtan
wenn auch über die Zuträglichkeit der Vorkomminſſe

zu ſolchen Annahmen geführt haben weder in nerhalb
ch außerhalb des Parlaments Zweifel irgend
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ſchier Meinungsverſchiedenheiten im Miniſterinun unter Dar
nmerfriſche lung der gegenſätzlichen Ausführungen des Landwirthſchaſts
hien bei lniſters und des Miniſterialdirektors Kügler
r gern Bei ſolchen Gegenſätzen und bei einer ſolchen Form der

bweitendmigchung derſelben ſcheint es uns denn doch kaum
ort Fenkbar daß von der im Miniſterium maßgebenden Stelle
r e Nicht einer der beiden Herren desavonirt wird denn das Land
ril er ein hat ein Recht darauf die Stellung der Regierung kennen zu

ernen und anch der Statswagen kann nicht fahren wenn
ein Pferd vor und ein anderes hinter denſelben ge
ſpaunt iſt

die Deutſche Tagesztg erklärte vorgeſtern daß im gegen
ärtigen Augenblick ein Rücktritt des Laudwirlhſchafts
iniſters auf die allmälig ſich beruhigende Volks Stimmung

hr bedenklich wirken würde geſtern hatte ſie Kenntniß von
nein umgehenden Gerücht, wonach der Kultusminiſter
r Boſſe ſeine Entlaſſung erbeten habe ſie meinte aber
ſſelbe ſei mit großer Vorſicht aufzunehmen Das iſt auch
iſere Anſicht nicht obgleich ſondern weil wir überzeugt ſind

n geſucht
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ke ß Dr Kügler im Abgeordnetenhauſe ſeine Rede über die
r r r holkeſchule im Auftrage des Miniſters gehalten hat Bei

errn v Hammerſtein aber iſt man Entgleiſungen wie die
nasken nige welche die Rede Kügler s provozirt hat nachgerade zurnergaſſe Menge gewohnt Der Miniſter hat das ja auch ſelbſt zu

geben indem er alle ſeine Reden der letzten Zeit mit
r Fleiſchnothrede in der er Hamburg und Lübeck

s nicht national darſtellte augefangen hinterher
r lbſtverſtäudlich ohne Einwirkung des Auswärtigen
ſtr r 1 u ntes korrigirt hat Auf Reklamation des ham

hugiſchen Bundesrathsbevollmächtigten Dr Versmann wurden
Jaske e Hamburg und Lübeck im ſtenographiſchen Bericht außer

entſche Staaten, obgleich der Satz in dieſer Faſſung un
Rmaske ferſtändlich iſt Die Dtiſch Tagesztg und das iſt in
Se Hohem Grade charakteriſtiſch iſt mit der Streichung der auf
nasken merika bezüglichen Stellen in der Rede des Miniſters
tr 26 l Wurchans nicht einverſtanden der Miniſter habe unr That
hen chen feſtgeſtellt und zwar in einer Form vie keinen Menſchen
äkelzeug iſt

nenſtraßen
bichenſtein

nd kein Land verletzen konnte Das Blatt hat wie ſich zeigt
och immer nicht begriffen daß es nicht angezeigt ſei während
er Dauer von Friedensverhaudlungen mit Repreſſalien zu

drohen Was die amerikaniſche Zuckerkonkurrenz d h die
zuckerfrage betrifft ſo iſt ja eben erſt im engliſchen Unteranſe feſtgeſtellt worden daß die Verhandlungen Belgiens mit

Frankreich und Rußland noch fortdauern
Dem Reichsanzeiger zufolge iſt der landwirthſchaftliche

Miniſter Frhr v Hammerſtein nach Hannover ab gereiſt
Dem Kultusminiſter Dr Boſſe wurde die Erlaubniß zur
legung des ihm vom Sultan verliehenen OsmanieOrdens
iſter Klaſſe ertheilt

Das Bürgerliche Geſetzbnch und die Rentengutsbildung
ewandten m Zur Sicherung der Zwecke der Nentengutsbildung iſt

n dem Ausſührüungsgeſetz zum Bürgerlichen Geſetzbuch Vor
G Ywrge getroffen Zur Sicherung der Selbſtändigkeit der
rſeburg Pentengüter zu ihrer Erhaltung in gutem Kulturzuſtand und

Pfe den von der Anſiedlungskommiſſion begründeten Renten
ptern auch zu ihrer Erhaltung in deutſcher Hand dient bisher

a6 Wiederkaufsrecht das durch Eintragung im Grundbuche
t gute Puigliche Wirkung gegen Dritte erhält Bei der Rentenguts

a Adung gus privaten Beſitz wird allerdings von dieſem
knetione Werungsmittel wenig Gebrauch gemacht weil der Privat

Hnthümer in der Regel nur geringes Jntereſſe an dem
e ren Schickſal der Rentengutserwerber nimmt Dagegen
x J i der Staat als Reutengutsgeber ein weſentliches Jntereſſe
iktioner d Zwecke der Koloniſation auch für die Folgezeit zu ſichern

6 den vom Staate ausgegebenen Rentengütern wird deshalb
n der Regel ein zeitlich unbeſchränktes dingliches Wieder
Precht vertragsmäßig feſtgeſetzt und in das Grundbuch ein
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er Getrer n Das B G kennt nur eine geſchloſſene Zahl ding
e e de Rechte zu denen das Wiederkauſsrecht nicht gehört
i n B G geregelte obligatoriſche Wiederkaufsrecht kann

r o r durch Eintragung einer Vormerkung in das Grundbuch
Der 8V 31 a geſichert werden daß der durch die Ansübnng des

m entſtehende Anſpruch auf Rückübertragung des Eigen
18 auch einem dritten Erwerber gegenüber wirkſam iſt Um

den Rentengutsgeber dem ſpäteren Erwerber gegenüber
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unmittelbar zum Wiederverkaufe zu berechtigen müßte das
Recht jedem Erwerber gegenüber von neuem vereinbart und
wiederum durch Vormerküng geſichert werden Ein ſolches
Verfahren iſt aber praktiſch ünausführbar Das B G läßt
ferner das dingliche Vorkaufsrecht und die Sicherung einer
Vertragsſtrafe durch Hypothek zu Aber auch dieſe Mittel
genügeit zur Sichernüg der Zwecke der Rentengutsbildung
nicht Das Vorkaufsrecht kann nur bei einem abgeſchloſſenen
Kaufe nicht aber bei Tauſch Schenkung Erbgang uſw geltend
gemacht werden Die Eintragung einer Vertragsſtrafe würde
den Realkredit des Rentengutes in Frage ſtellen Es muß
deshalb das zeitlich unbeſchränkte dingliche Wiederkaufsrecht
für Rentengüter beibehalten werden und nach dieſer Richtung
trifft das Einſührungögeſetz die nöthige Vorſorge Soweit als
möglich ſind die darin in Ausſicht genommenen Vorſchriften
über das dingliche Wiederkanſsrecht bei Rentengütern den
Vorſchriften des B G über das dingliche Vorkaufsrecht
nachgebildet uur ſoweit die rechtliche Natur des Wiederverkanfs
rechts und die Zwecke die es bei den Rentengütern verfolgt
es erforderten ſind Abweichungen vorgeſehen

Dentſchland und Amerika
Jn der amerikaniſchen Preſſe ſcheint abgeſehen von den

ſpezifiſchen Jingoblättern die Stimmung gegen Deutſchland
ſich nach der letzten Rede des Herrn von Bülow doch zum
Beſſeren gewendet zu haben Wenigſtens bringt New York
Tribune zur Rede des Staatsſekretärs einen ſehr freundlichen
Leitartikl Das Blatt bezeichnet die Ausführungen des
Staatsſekretärs als offen wohlüberlegt und unzwetrdentig
Beſonders lebhafte Zuſtimmung findet die Erklärung der Rede
daß zwiſchen zwei großen und männlichen Völkern Freimuth
und Gradheit die beſte Politik wie das beſte Heilmittel für
mehr eingebildete als wirkliche Verſtimmungen ſeien Es liegt
nicht der geringſte Grund vor ſagt die Tribune, weshalb
zwiſchen Deutſchland und Amerika nicht die beſten Beziehungen
herrſchen ſollten Die new yorker Sonntagsblätter voran
der Herald, brachten die Reden des Stagtsſekrekärs und die
übrigen Verhandlungen in ausſührlichem Wortklaut

Parlamentariſches

Verlin 15 Febr Der Reichstag führte auch heute
die erſte Leſung der Verſichernngsnovelle noch nicht zu Ende
Zuerſt ſprach der württembergiſche Volksparteiler Payer der
die Vorlage kritiſch behandelte und die Beſtimmungen hervor
hob welche die Selbſtverwaltung einſchränkten Dieſe Be
denken ſuchte der konſervative Abg v Löbell zu entkräften
worauf Staatsſekretär Graf Poſadowsky nochmals be
gründete warnm ein Ausgleich zwiſchen den einzelnen Anſtalten
an ſich und zur Sanirung der leidenden Anſtalten ſo noth
wendig ſei Der Centrumsabg Hermann erſuchte um Ab
hilfe für die Oſtprovinzen nud der ſozialdem Abg Wurm
betonte daß die bürgerlichen Parteien um die Verſicherungs
geſetzgebung kein Verdienſt und die Arbeiter daraus eigentlich
keinen Vortheil hätten Der nallib Abg Hilbck führte die
Beſchwerden aus Oſtpreußen weſentlich darauf zurück daß die
ländlichen Altersrentner länger leben und darum mehr Koſten
verurſachen er empfahl bezüglich des Vermögensausgleiches
einen beſonderen Reichsausgleichsfonds Nachdem Miniſterial
direktor v Woedtke verſuücht dieſe Bedenken zu widerlegen
und noch einige Redner geſprochen wurde die Weiterberathung
auf morgen vertagt

Jm Abgeordnetenhanſe wurde heute endlich der Etat
des Miniſterinms des Jnnern erledigt Zunächſt kam noch
mals der Schießerlaß zur Sprache weiter polniſche Schmerzen
über das Verbot des polniſchen Aerztetagges ſodann wurde von
konſervativer Seite und zwar von den Abgg Ring und
Feliſch der ſozialdemokratiſche Terrorismus gegen Arbeits
willige zur Sprache gebracht Die freiſinnigen Abgg
Dr Hirſch und Goldſchmidt aukworteten und die Debalte
nahm ſchließlich vermöge der Ansfälle des Abg Ring der
deswegen zur Ordnung gerufen wurde einen ſehr peinlichen
Charakter an Daß aber die Rede des Abg Ring der
Regiernng zum mindeſten ſehr gelegen kam ging aus der
Aukwort des Miniſters Frhrn v d Recke hervor der ihm
dafür dankte daß er Fälle vorgebracht die einen nach
drücklichen Schutz der Arbeitswilligen begründeten und
dazu die ſchon längſt in Ausſicht geſtellte Vorlage
Jm weiteren Verlauf der Debatte ſtellte Abg Dr Friedberg
die Bevorzugung des Adels in der Verwaltung und die auch
politiſch nachtheiligen Wirkungen dieſer Bevorzugnugen nochmals
klar gegenüber den konſervativen Verſuchen die Berechtigung
dieſer Vorhaltungen zu beſtreiten Das Ende war daß dem
Miniſter das Gehalt bewilligt und der Antrag Wiemer ab
gelehnt wurde Darauf wurde zum Kapitel Oberverwaltungs
gericht übergegangen Abg v Ey nern drang wiederum
darauf geſetzlich den Widerſpruch zu beſeitigen der in der
Rechtſprechung dadurch entſtanden iſt daß das Oberverwaltungsgericht den Agiogewinn bei der Ausgabe neuer Aktien fur

ſteuerpflichtig erklärt hat das Reichsgericht aber nicht Die
Regierung mußte die Berechtigung dieſer Anregung zugeben
es iſt gber auch zu wünſchen daß nunmehr danach gehandelt
wird Morgen Ausführungsgeſetze zum Bürgerlichen
Geſetzbuch

Verlin 15 Febr Ueber den kritiſchen 8 2 der Militär
vorlage welcher die künftige Friedenspräſenzſtärke feſtſetzt berieth
heute die Budgetkommiſſion des Reichstags ohne
indeß zur Abſtimmung darüber zu gelangen 8 2 lautet

Vom 1 Oktober 1899 ab wird die Friedenspräſenzſtärke
des deutſchen Heeres als Jahresdurchſchnittsſtärke allmälig
derart erhöht daß ſie im Laufe des Rechnungsjahres 1902 die
Zahl von 502,506 Gemeinen Gefreiten und Obergefreiten er
reicht und in dieſer Höhe bis zum 31 März 1904 beſtehen
bleibt An der Friedenspräſen zſtärke ſind die Bundesſtagten
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1899
mit eigener Mililärverwaltung nach Maßgabe der Bevölkerm
ziffer betheiligt Die Einjährig Freiwitligen kommen
Friedenspräſenzſtärke nicht in Anrechnung Jn offenen Unter
offizierſtellen dürfen Gemeine nicht verpflegt werden

Die Erhöhung der Friedenspräſenzſtärke beziffert ſich imauf 23,277 Mann der dadurch bedingte Hhchlnneh cher e

etwa 11,000 Mann aus Abg Baſſermann entrollte heute
in runden Zahlen gerechnet ſolgendes Bild Die Durchſchnitts
zahl der 1893 bis 1898 jährlich bei der Muſterung als tauglich
befundenen Militärpflichtigen beträgt ausſchließlich der wegen
bürgerlicher Verhältniſſe Zurückgeſtellten und befreilen Tauglichen
ſowie der tauglichen Volksſchullehrer 302,000 Mann Die
Durchſchnittszahl der jährlich laut Miniſterial Erſatz Vertheilung
ausgehobenen Militärpſlichtigen beträgt einſchließlich Nacherſaß
und Anshilfe aus der Landbevölkerung für die Marine 220,000
Mann Daher iſt der jährliche Ueberſchuß an tanglichen
Militärpflichtigen 82,000 Mann Davon ſind abzurechnen als
Ausfall infolge anderer Veurtheilung der Körperbeſchaffenheit
bei der Aushebung Tod Krankheit nachträglicher Zurückſtellung
wegen bürgerlicher Verhältniſſe u dergl 10,000 Mann ſo daß ein
jährlicher Ueberſchnß von 72,000 Mann verbleibt Vertheilt ſich
dieſer Ueberſchuß was der ungünſtigſte Fall ſein würde
auf die drei alljährlich zur Vorſtellung gelangenden Rekruten
Jahrgänge gleichmäßig ſo würden dauernd an Tanglichen
jährlich mehr ausgehoben werden können 24,000 Mann
Erfahrungsgemäß gehört aber von dem Ueberſchuß 72,006
Mann elwa die eine Hälſte dem jüngſten die andere den beiden
älteren Jahrgängen an ſo daß die Zahl der dauernd über den
Bedarf vorhandenen Tanglichen auf 36,000 Mann jährlich ſich
berechnen läßt Jn der Begründung zu dem vorliegenden Geſetz
entwurf iſt der Ueberſchuß auf nur 30,000 Mann durchſchnittlich an
Per worden um unvermutheten Ausfällen Rechnung zu tragen

ie Etatserhöhungen der Infanterie erfordern 10,408 Mann
dazu kommen 222 Unteroffiziere und 120 Offiziere Die Ver
ſtärkung der Vatgillone iſt zum weſentlichen Theil durch die
zweijährige Dienſtzeit verurſacht Namentlich iſt die Er
höhung der BVataillone mit kleinem Etat zur Durchführung dieſer
Dienſtzeit unerläßlich Referent ſchloß dahin wer die zwei
jährige Dienſtzeit wolle müſſe in erſter Linie auch für dieſe
Verſtärkung eintreten Jnfolge der Bedeutung der zweijährigen
Dienſtzeit für dieſe Forderungen wandte ſich die Debatte dieſer
Frage zu Auf konſervativer Seite war die Auffaſſung ge
theilt Abg Graf zu Stolberg erklärte ſeine Bereitwilligkeit
den Verſuch mit der zweijährigen Dienſtzeit weiter zu fördern
und ſchlug insbeſondere vor die Unteroffizierſtellen zu ver
mehren ſlatt weiter dienende dreijährige Mannſchaften zu ge
winnen Abg Graf Roon war viel ablehnender ſeine
Zweifel daß die zweijährige Dienſtzeit ſich bewährt habe ſeien
noch gewachſen zumal die neue Dienſtzeit mehr koſte als die
alte Zweimal äußerte ſich darüber der Kriegsminiſter das erſte
Mal dahin daß die Vorlage die Nachwirkung der zweijährigen
Dienſtzeit ſei daß man ſich in Rückſicht auf die Finanzverhält
niſſe guf das unbedingt Erforderliche beſchränkt habe und daß
die Bewilligung der Forderungen im Jntereſſe
der loyalen Durchführung der 2jährigen Dienſt
zeit ſei Als der Centrumsabgeordnete Gröber dieſe Er
klärung noch zu unbeſtimmt fand wiederholte der Kriegs
miniſter daß nicht die Abſicht beſtehe zur vollen
3jährigen Dienſtzeit zurückzukehren Damit fiel der
Einwand des Abg Richter die Regierung wolle die zwei
jährige Dienſtzeit als Schraube für die Vermehrung der Mann
ſchaflen benutzen auch Abg Freſe freiſ Vag ſtinnmnte
dem Kriegsminiſter zu Abg Baſſermann zog nunmehr das
Facit daß die Erklärungen des Kriegsminiſters über die 2jähr Dienſt
zeit ausreichend ſeien Damit war dieſer Streit ausgeſchieden und
ſo blieben nur militäriſchtechniſche Geſichtspunkte übrig Darüber
aber zeigten ſich die Meinungen getheilt Zunächſt wandte ſich
Abg Gröber gegen die Verſtärkungen der Garderegimenter
weiter vermißte er das Material über die Abkommandirungen
und über die Zahl der Einjährigen Auf ſeine Anfrage theilte
General v d Boek mit daß die Zahl der Einjährigen die in
die geſorderten Bataillonsſtärken nicht eingerechnet ſind zwiſchen
9000 bis 10,000 ſchwankt Abg Richter wollte die Verſtärkung
der Grenzbataillone durch Verringerung derer im Lande her
geführt ſehen und beſchwerte ſich über den Wachtdienſt
Gegen die weitere Verſtärkung der Garderegimenter
wandte ſich noch Abg Freſe wogegen Abg Graf Oriola
die Erhöbung des Etals der kleinen Bataillone empfahl die
im Jnlereſſe der zweijährigen Dienſtzeit dringend geboten iſt
Dieſer Situation gegenüber ſchlug der konſervative Abg Graf
Stolberg als Kompromiß vor auf die Erhöhung der
Etatsſtärken der Gardebataill ie zu verzichten aber die
ſchwachen Bataillone und die rrenzbatalllone zu verſtärken
Abg Baſſermann der er lls die zahlreichen Abkom
mandirungen bemängelte gab Arauf dem Konpromiß die
Faſſung an der Vorlage für Preußen 2289 Mann zu ſtreichen
und die anderen Kontingente entſprechend zu vermindern
Hierbei wurde abgebrochen Die Regiernng äußerte ſich heute
nicht dazu wie die anderen Parteien dazu ſtehen wird ſich
erſt am Freitag zeigen Es beſteht indeß die Ausſicht daß die
bisherige Oppoſition keine Verſtärkung erhält

Dem Reichstag ging ein Antrag des Freiherrn von
Stumm zu den Reichskanzler zu erſuchen bei der Reviſion
des Strafgeſetzbuches auf eine Verſchärfung der Strafen
Bedacht zu nehmen die für Sittlichkeitsverbrechen

gen ſolche die gegen Kinder gerichtet ſind vorgeſehen
ind

Um die reich sgeſetzliche Regelung der Poltizel
ſtunde ſuchen die Gaſt und Schankwirthe Berlins in einer an
den Reichstag gerichteten Eingabe nach Jn der Pelition machen
ſie die gleichen Beſchwerden geltend die ſie in Verſammlungsreſolutionen wiederholt geäußert haben Die Feſtſetzung der
Polizeiſtunde auf 11 Uhr entſpreche nicht den thatſächlichen Ver
hältniſſen des Verkehrs Infolgedeſſen werde die olizeiſtunde
allzuleicht übertreten was für die Wirthe Geldſtra e und
Konzeſſionsverluſte zur Folge habe Jn Sachen der Fu

hen ſeien die Gaſtwirthe der Polizei gegenüber geradezu
rechtlos

Verwaltung und Rechtspflege
In Anerkennung der Maßnahmen des Oberpröſidentenvon Köller zum des Deutſchthums in Rorbſaleewie

wird demſelben der Poſt zufolge am 23 Februar von der
Bürgerſchaft Schleswigs rn der Tagung des Pro
vinzial Landtages dort ein Fackelzug gebracht an welchem
ſich alle Parteien auch die Freiſinnigen 7 betheiligen
werden

e



Durch Allerh Ordre vom 27 Jan
Dragomans des Reiches an Stelle
eine neue Dienſtklei
der übrigen Reichsbeamten verliehen worden
nannten Beamten in den Tropen
das Anlegen einer beſonderen
uniform geſtattet worden

Auf der Eiſenbahnſtrecke DortmundAnnen ſind die Bahn
wärter auf Veranlaſſung ihrer vorgeſetzten Behörde mit

sgerüſtet wordenh daß gerade auf dieſer Strecke die Beamten bei
i ihres Dienſtes wiederholt von Strolchen angegriffennene erheblich verwundet worden ſind

Hannover 15 Febr Der Provinzial Landtag wurde
nte nachmittag durch den Oberpräſidenten eröffnet Zum Vor

ißenden wurde Graf zu Jnn und Kuyphauſen wieder
ewählt Dieſer erinnerte an den Beſuch der Majeſtäten in der
rovinz und an die muſtergiltige Haltung der Bevölkerung bei

dieſer Gelegenheit und hob hervor in der Ehrung der ehemaligen
annoverſchen Armee durch die Fortpflanzung ihrer Erinnerungen

der Dank des Kaiſers für ihre Treue und Anhänglichkeit zu
erblicken Jeden Hannoveraner erfülle der Gedanke an die
Waffenthaten der alten Armee mit Stolz darum ſeien die

annoveraner voll Dankes für die Nenbelebung durch die Ver
bindung mit der jetzigen Armee Der Redner ſorderte dann zu
treuer Gefolgſchaft auf und ſchloß mit den Wünſchen für ein
glückliches Gedeihen der Regierung des Kaiſers Die Rede wurde
mit großem Beifall aufgenommen

Schule und Kirche

Die Zulaſſung der Frauen zum mediziniſchen
Studinm iſt bei uns ſeit längerer Zeit prinzipiell aus
geſprochen aber an die eine Sonderbedingung gelnüpft daß die
ſindirenden Frauen von den Dozenten deren Vorleſungen ſie
hören wollen vorher die Genehmigung hierzu einholen Jebt
üegt es wie Staatsſekretär Graf Poſadowsky im Reichstag
ankündigte in der Abſicht der Reichsregierung die ſtudirenden
Frauen auch zu den ärztlichen Prüfungen zuzulaſſen
natürlich unter denſelben Bedingungen wie die männlichen
Studirenden Zu dieſen Bedingungen gehört außer dem Nach
weis der Maturitätsprüfung der Nachweis über die Dauer des
mediziniſchen Sludiums und über den Beſuch der vorgeſchriebenen
Vorleſungen und Kliniken der durch die Univerſitätsmatrikel
erbracht wird Hier beſtand bisher die Schwierigkeit daß die
ſindirenden Frauen die nicht ordnungsmäßig immatrikulirt
ſondern nur als Hoſpitanten zugelaſſen werden die vorgeſchriebene
Matrikel zur Zulaſſung zu den ärztlichen Prüfungen nicht er
langen konnten Dieſe Schwierigkeit ſoll dadurch behoben
werden daß wie die Reichsregierung beabſichtigt die
Hoſpitantenſcheine der ſtudirenden Frauen der
Malrikel gleichgeſtellt werden ſollen Geben die Bundes
regierungen zu dieſer Beſtimmung ihre Einwilligung und es
iſt nach der Nationalztg dazu Ausſicht vorhanden dann

werden die weiblichen Studirenden der Medizin auf Grund
ihrer Hoſpitantenſcheine zu den Prüfungen ebenſo zugelaſſen
werden wie die männlichen Man hat ſich freilich entſchloſſen
die einzuholende Einwilligung der Dozenten zur Zu
laſſung von Studentinnen zu ihren Vorleſungen beizubehalten
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Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Staatsſekretär Graf Poſadowskhy
got Berathung der Verſicherungsnovelle wird fort

geſeht

Abg Payer ſüdd Vp Außer der konſervativen und der
Reformpartei haben ſich ſämmtliche Redner gegen die Vorlage
ausgeſprochen Die Reſorm der Alters und Jnvalidenverſiche
rung erſcheine wohl jedermann nothwendig in Bezug auf den
Weg dazu heiße es aber So viel Köpfe ſo viel Sinne Auch
er wolle nicht leugnen daß mehrere Anſtalten namenilich die
oſipreußiſche ſich in einer großen Nothlage befinden Ueber
die Urſachen gehen die Meinungen ebenfalls auseinander ſchließ
lich werde man aber auf Abhilfe ſinnen müſſen Erhöhung des
Reichszuſchuſſes Konſiskation der Anſtaltsvermögen anderweiteRenlenvertheilung werden vorgeſchlagen am weten ſympathiſch

erſcheine ihm die einmalige ſofortige Hilfe um Ruhe zu
und dieſe Hilfe leiſten am beſten die übrigen reichen An

talten die ungezählte Millionen angeſammelt haben Doch
müſſe man möglichſt das Prinzip der Freiwilligkeit wahren und
das des Zwanges und der Konfiskation meiden auch müſſe der
gewährle Zuſchuß rechnungsmäßig gebucht werden Der
Lerth der neuen Rentenſtellen ſcheine ſehr überſchätzt zu

werden und man ihnen Aufgaben zu ſtiellen die ſie nicht
erfüllen können Namentlich werden die Rentenſtellen
Neigung haben Renten zwar zu bewilligen die Laſten
aber auf den größeren Verband abzuwälzen wie es ſchon bei
den Armenlaſten der Fall ſei Jm übrigen enthalte der Ent
wurf viele Beſtimmungen die ſich direkt gegen die Selbſt
verwaltung der Anſtalten richten und einem Bureaukratismus
Eingang gewähren Die Kommiſſion werde hier namentlich
ändern müſſen

Abg v Löbell konſ Den Gegenſatz zwiſchen Selbſt
verwallung und Bureankratie könne er in dieſer Schärfe nicht
anerkennen Der von der Regierung vorgeſchlagene Vermögens
ausgleich ſei der einzig gangbare Weg um die Schwierigkeiten
der nothleidenden Anſlalten zu beſeitigen Es ſei eine falſche
Anſicht daß es ſich hier um Privalvermögen einzelner Anſtalten
handle es ſelen Vermögen der Arbeiter im allgemeinen Die
Herabſetzung der Beiträge wie ſie Oſtpreußen vorgeworfen
werde halte er nicht für ſo unumgänglich nothwendig Die
vorgeſchlagenen erganiſaloriſchen Aenderungen erachte die kon
ſervative Partei nicht für praktiſche und glückliche Er beſtreite
daß das bisherige Verfahren zu formal und bureaukratiſch ſei
Fllege r un dige der Rentenfeſtſetzung bleibe immer das ärztliche

Der Behauptung daß das jetzige Verfahren der Ver
ſicherungsanſtalten zu ſchablonenmäßig ſei ſtände die Statiſtik
entgegen Danach ſeien die meiſten Berufüngen unbegründet
eweſen Die Rentenſtellen würden nur neue Geld und
rbeitslaſften für die Gemeinden und die Beamten bedeuten

Man jollte nicht ohne Grund die ſegensreiche Thäligkeit der
h herabdrücken und zu einer mechaniſchen

machen Den Sprung ins Dunkle müſſe man vermeiden An
Stelle des Markenſyſtems müſſe ſich etwas Veſſeres finden
laſſen Die Verſicherungs Geſetzgebnng und die Fortführung
der Sozialpolitik in langſamem Tempo halte ſeine Partei für
nothwendig aber ſie dürfe nicht auf Koſten des Mittel

andes der Gewerbetreibenden und des Handwerkerſtandes er
lgen Bis jetzt habe man nur für die Arbeiter geſorgt ohne

elwa die Sozialdemokratie zufrieden zu ſtellen Redner gedenkt
dann des uäriltee des Abg Molkenbuhr auf den Abg v Korn
in betreff der re raſe und verweiſt auf eine Berichtigung
der Krenzzlg uch er erkläre hiermit daß er die Prügel

bei der fortſchreſtenden Verrohung der Jugend bei ſolchen
oheitsvergehen für durchans angebracht halte Der maßlofen

Agitation der Sozialdemokratie müſſe vor allem ein Ziel geſetzt
werden Bravo rechts

Frrete Graf Poſadowsky Die freigebige Renlen
gewährung habe nicht nur in Oſtpreußen ſtattgefunden ſondern
auch im Vereich aller Anſtalten Man wollte der Bevölkerun

mals einen Beweis ſtagtlicher Fürſorge geben Daraus da
c zelne Anſtalten nicht proſperirien Vorwürfe gegen die
Mathematiker herzuleiten ſei ungerecht denn man ſtand damals

iſt den Konſuln und
ihrer bisherigen Uniform

ung nach dem Schnitte der Uniſorm
Auch iſt den ge

und anderen heißen Gegenden
dem Klima angepaßten Tropen

Dieſe Maßregel iſt darauf

ſlaliſtiſche Malerial wie heuke Auch konnke man das Abſtrömen
der Arbeiter vom platten Lande in die Städte uicht vorans
ſehen denn es dalire erſt vom Auſſchwung der Jndnſtrie her
Was den Ansgleich betreffe ſo handle es ſich nicht um eine rein
ſozialiſtiſche Theilung ſondern um einen nothwendigen Ausgleich
von zu Reichszwecken angeſammelten Vermögen Eine ein
malige Abfindung könne nichts helſen da dann die Urſache der
Kalamität fortdauere die jährliche Unterbilanz von 900,000 M bei
dieſen Anſtalten Auf eine Differenzirung der Beiträge dürfe man
nicht kommen ſie würde auch zwecklos ſein Redner polemiſirt dann
gegen Ausſührungen der Abgg Molkenbuhr Röſicke igr ein
gehend und bemerkt bezüglich der Wittwen und Waiſen
verſichernng daß ſich hierbei in der Praxis ſehr hohe Beiträge
und kleine Renten ergeben werden Dringender als dieſe Ver
ſicherung wäre der unmittelbare Anſchluß der Jnvaliden
verſicherung an die Krankenverſicherung Die öffentliche
Meinung verlange die Vereinigung der drei großen Ver
ſicherungen aber man könne nur ſchritkwelſe zu dieſem Ziel ge
langen und ein ſolcher Schritt wäre die Einrichtung der Renten
ſtellen die zudem den Vortheil des perſönlichen Verkehrs mit den
Verſicherten hätte Ohne den finanziellen Ausgleich ſei die
Sanirung der leidenden Anſlalten unmöglich

Abg Herrmann Ctr ſchildert die Sachſengängerei in Oſt
preußen durch welche die Beiträge dauernd auf einem niedrigen
Niveau erhalten werden Das Klebegeſetz habe an Stelle eines
gegenſeitigen Wohlwollens der Arbeitgeber und der Arbeit
nehmer den gegenwärtigen Zuſtand der Unbokmäßigkeit und der
Begehrlichkeit hervorgerufen und die Laſten der ſeßhaften Be
völkerung aufgebürdet Es empfehle ſich daher wohl eine
möglichſte Vereinfachung der Verſicherung Oſtpreußen habe den
traurigen Zuſtand der dortigen Anſtalt nicht verſchuldet es ſei
ein Kind der Reichsgeſetzgebung Deshalb müſſe das Reich jetzt
Abhilfe ſchaffen

Abg Wurm Soz Es ſei vorauszuſehen geweſen daß bei
dieſer günſtigen Gelegenheit die ſtaatserhaltenden Parteien
trinmphirend auf alles das hinweiſen würden was ſie bisher
für die Arbeiter gethan Die Aeußerungen des Vorredners
über das Klebegeſetz übertreffen aber alles Man beklage ſich
über die Undankbarkeit der Arbeiter Meine Herren was Sie
bisher für die Arbeiler gethan haben haben Sie doch nur aus
Furcht vor uns gethan Lebhafter Widerſpruch und Unruhe
rechts Das Jnvalidengeſetz habe doch auch den beſitzenden
Klaſſen einen Theil der Armenlaſten abgenommen wie amtlich
und ſtatiſtiſch konſtatirt ſei Der Unterſchied ſei nur der daß
auch die Arbeiter jetzt Beiträge leiſten müſſen früher nicht
Aus dieſem Geſetz wolle man durch die jetzige Novelle nun eine
Liebesgabe für die Agrarier herausarbeiten weiter habe er
nichts herausgehört Oſtpreußen braucht Geld und ihr müßt
es geben heiße es Er begreife es daß man vor einer Er
höhung der Beiträge zurückſchrecke Auch die Sozialdemokratie
S ebenſo wie Herr v Plötz den Gedanken vertreten daß die

aſten der Verſicherung von breiteren Schultern getragen wer
den müſſen ebenſo daß das beſte die Zuſammenlequng der drei
Verſicherungen ſei Die Jnduſtrie trage höhere Unfalllaſten
die Landwirthſchaft vielleicht höhere Alterslaſten Wenn man
die Markenkleberei fallen laſſen wolle könne man nur zu einem
progreſſiven Zuſchlag zur Einkommenſtener kommen Den
Wandertrieb der arbeitenden Bevölkerung werde man nicht durch
Polizeimaßregeln Prügelſtrafe und Einſchränkung der Frei
zügigkeit beſeitigen ſondern nur durch beſſere Löhnung und
Ernährung der Arbeiter Auch mit der einmaligen Hilfeleiſtung
an die oſtpreußiſche Anſtalt könne ſich ſeine Partei nicht ein
verſtanden erklären dagegen ſie erwarte eine Erhöhung der Jn
validenrente und Erleichterung in der Erlangung derſelben
Auch wehre ſie ſich gegen die Hineinbringung der ländlichen
Krankenverſichernng in das Jnuvalidengeſetz Den Landarbeitern
ſolle geholfen werden aber nicht auf Koſten der Jndnſtriearbeiter
ſondern auf Koſten der beſitzenden Klaſſen Die Rentenſtellen
ſollen ja auch dazu dienen der Sozialdemokratie und ſpeziell den
Arbeiterſekretariaten Konkurrenz zu machen Er wünſche viel
Glück dazu Seine Partei wünſche trotz dieſer neuen Konkurrenz

allem daß die Renten erhöht werden bei richtiger Vertheilung
der Laſten Solche Reden wie die des Herrn v Löbell ſchaffen
der Sozialdemokratie immer neue Rekrüten Die Prügelſtrafe
zeuge von Roheit und erzeuge Roheit Die Sozialdemokratie
bekämpfe überall Gewalt und Roheit Mit der Kommiſſions
berathung ſei ſeine Partei einverſtanden

Abg Hilbek natl Er ſpreche vor Herrn Gamp der ſich
vorbehalte Herrn Wurm zu antworten weil er morgen nicht im
Hauſe ſein könne Er wolle ſich deshalb nur an den Geſetz
entwurf halten Trotz reichen Zahlenmaterials ſei die Quitiungs
markenſtatiſtik falſch und der wahre Grund des ſchlechten Standes
der oſtpreußiſchen Anſtalt nicht nachgewieſen Die große
Differenz ſtamme hauptſächlich daher daß die ländlichen Arbeiter
in Oſtpreußen länger leben als andere und deshalb mehr Alters
renten bewilligt werden müſſen Bezüglich des Vermögens

ſonds zu ſchaffen der gar nicht ſo groß zu ſein brauche Dann
werde man ſiels ſolche Defizits leicht decken können ohne das
Fundament der Alters und Jnvalidenverſicherung zu erſchüttern
Auf die Zuſammenwerfung der Anſtaltsvermögen könne man ſich
nicht einlaſſen die weſtfäliſchen Landlente bezeichnen dieſen ſog
Ausgleich geradezu als Raub Auch der Eentralverband der
deutſchen Jnduſtriellen verhalte ſich gegen dieſen Ausgleich völlig
ablehnend Um der lumpigen zehn Millionen Mark untergrabe
man den ſoztalergFrieden zweier Provinzen vollſtändig

Direktor Dr v Woedke Es handle ſich nicht nur um die
zehn Millionen augenblicklichen Defizits ſondern um ein
dauerndes und wachſendes Defizit Wenn die im Entwurf vor
geſehene Regelung durchgehe werden die weſtfäliſchen Knapp
ſchaſtsvereine doch gute Geſchäfte machen denn ſie mußten nach
d herigen Verfahren ſehr zahlreiche Jnvalidenunterſtützungen

ewilligen
Abg Hauft Elſ Lothr ſchildert wie ſchwer es noch in

ElſaßLothringen für den Arbeiter ſei eine Jnvalidenrente zu
erlangen Er begrüße daher die Erleichterungen die die Vorlage
bringt frendig möchte aber wünſchen daß die neuen Renten
ſtellen nicht Velohnungskaſſen für geſügige Arbeiter und Ver
ſorgungsſtellen für ausgediente Gendarmen werden Es ſei zu
bedanern daß viele Lente noch von dem Geſetz ausgenommen
ſeien on einer Vermdgenskonfiskation zu Gunſten einer

wen Provinz wolle man in Elſaß Lothringen nichts
wiſſen

Abg Sachſe Soz weiſt auf die guten Leiſtungen der Knapp
ſchaftskaſſen hin von denen aber viele eingehen mußten weil ſie
den Anforderungen des Alters und Jnvalidenverſicherungsgeſetzes ohne die kräſtige Beihilfe der Vergwerksbeſitzer nicht
genügen konnten Den Vermögensausgleich ſollte man den Berg
leuten nicht bieten ſondern lieber den Reichszuſchuß reformiren

Hierauf wird die weitere Debatte vertagt
Abgg WurmEs folgen perſönliche Bemerkungen der

Liebermann v Sonnenberg Hilbck
Nächſte Sitzung Donnerstag 16 Februar 1 Uhr Fort

ſetzung der heutigen Berathung Jnterpellation
Johannſen betreffend die Ausweiſungen in Nord
ſchleswig Wahlprüfungen

Schluß 6 Uhr
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Das r iſt mäßig beſetzt
Am Miniſtertiſche Frhr v d Recke u a
Die zweite Beraſhnng des Etats des Miniſteriums

einer ganz neuen Sache gegenüber und beſaß noch nicht das

W

des Jnnern wird beim Titel der Ausgaben Gehalt des

ausgleiches empfehle es ſich einen beſonderen Reichsausgleichs

Tilel de
t ergegen den Hieb und Schießerlaß des winhſlers g

geſtellt iſt etAbg Macceo nl bemängelt eine

Miniſters des Jnnern ſortgeſetzt zu welchemſchon mitgetheilte Antrag Dr Wiemer rei Vp

t PolizeiverordnungKaſſel betr die Unterbringung der Arbeiter auf Ziegele
Chamotteſtein und Schmelzliegelfabriken namentlich den W
dieſer Verordnung welcher beſlimmt daß außer zur Bedienm
des Brennofens Arbeiter nicht mit Arbeiten beſchäftigt werde
dürſen durch die ſie gezwungen ſind während der Tagesarbe
ununterbrochen über den im Vetriebe befindlichen Oefen de
über den Feuerungsleitungen zu arbeiten Dieſe Verordunn
ſtütßze ſich auf die einſeiligen Verichte der Fabrikinſpektoren
deren theoretiſche Erwägungen aber meiſt im umgekehrten Ver
hältniß zu ihrer Erfahrung in der Praxis ſtänden Er bittden Miniſter künftighin zu verhindern daß auf ſo einſeitige
re hin derartige ſchwerwiegende Verordnungen erlaſſen

würden
Die Abgg Dr Porſch Ctr Niug Conſ Szunla Ciry

welche zum Worte aufgeruſen werden ſind nicht anweſend
Abg Rickert freiſ Vgg wünſcht Auskunft darüber wie

viele Gutsbezirke nach Jnkrafttreten der neuen Landgemeinde
ordnungen mit Landgemeinden verbunden worden ſeien Redner
wünſcht eine Vorlage zur Regelung dieſer Angelegenheit bleibt
aber im einzelnen unverſtändlich da er der Tribüne den Rücken
kehrt Redner beſchwert ſich dann darüber daß der Amtsvor
ſteher in Klein Tſchirne einen antiſemitiſchen Aufruf habe ver
theilen laſſen Jnu dieſem Aufruf ſei die Stelle vorgekommen
der deutſche Michel ſei geduldig wenn ihm aber einmal die
Geduld reiße dann nehme er den Dreſchflegel und dreſche auf
ſeinen Gegner los Das ſei doch Aufreizung zur Gewaltthat
i Ja von einem Amtsvorſteher unterſtützt werde Beifall

inks

Abg Dr v Jazdzewski Pole führt Beſchwerde darüben
daß der polniſche Aerztekongreß im vorigen Jahre in Poſen
nicht habe ſtattfinden können weil die Behörden gedroht hätten
jeden auswärtigen Theilnehmer an dieſem Kongreß ausvweiſen
zu wollen Redner erſucht den Miniſter um eine Aeußerung
darüber Als Redner geendet bleibt er ſtehen und ſieht den
Miniſter erwartungsvoll an
ſitzen und antwortet nicht Große Heiterkeit

Rheinprovinz die konfeſſionellen Kirchhöfe nicht allgemein ein
geführt ſeien

Abg Pohl Freiſ Vgg bleibt auf der Tribüne vollſtändig
unverſtändlich
Abg Ehlers Freiſ Vgag iſt der Anſicht daß die Erörterungen
über den Schießerlaß hier im Plenum doch noch kein llares
Bild der ganzen Sach und Rechtslage gegeben haben Eine
Verweiſung des Antrags Wiemer an die Budgetkommiſſion
würde ſich daher empfehlen Sehr zweifelhaft ſei es ob die
jetzigen Waffen die doch für den Kriegsgebrauch beſtimmt und
darum ſehr weittragend ſind geeignet ſeien im Frieden zur
Aufrechterhaltung der Ordnung zu dienen Verlorene Kugeln
hätten meiſt die Eigenſchaſt beſſer zu treffen
Schüſſe Herr v Zedlitz rathe man ſolle bei ſolchen Gelegen
heiten aus dem Wege gehen Ja was heißt das Wenn er
in der Friedrichſtraße ſpazieren gehe und am anderen Ende der
ſelben werde geſchoſſen wovon er nichts wiſſen könne ja dann
werde er todtgeſchoſſen Heiterkeit

Abg Bartels ſk beſtreltet daß die Adligen in der höheren
Beamtencarrière vorgezogen würden Gerade die Adligen
wendeten ſich vorzugsweiſe der Staatscarriere zu und darim
ſeien ſie in der allgemeinen Staatsverwaltung ſtark vertreteyv
Wenn einmal ein Bürgerlicher übergangen wird ſo komme das
daher daß er ſich für die betreffende Stelle nicht eigne

Abg Ring konſ macht auf die Gefahr aufmerkſam die
manche unter ſozialdemokratiſchem Einfluß ſtehende Verbände für
die Allgemeinheit bilden Er meine hauptſächlich die Fach
verbände wie z B den Centralverband der Maurer Deutſch
lands und ähnliche Vereine Dieſe Vereine hätten eine voll

daß das Geſetz ſo vorzüglich wie möglich geſtaltet werde und vor kommen ausgebildete Organiſation und zahlten auf dem Wege
von Quittungskarten dafür hohe Beiträge Wenn ein Arbeiter
einem ſolchen Verbande nicht beitrete bekomme er keine Arbeit
da ſonſt die übrigen Arbeiter die Arbeit niederlegen würden
Dieſelben duldeten keine Arbeiter die nicht einem ſolchen
Zwangsverbande angehörten unter ſich Der dem Verbande
nicht angehörige Arbeiter laufe ordentlich Gefahr mißhandelt zu
werden Ein Arbeiter habe ihm unter Thränen verſichert daß
er ſich der Zugehörigkeit zu einem ſolchen Verbande nicht ent
ziehen könne da er ſonſt keine Arbeit bekomme Der Staat
müſſe gegen dieſe freiwilligen Zwangsverbände vorgehen ſonſt
hätten wir auf einmal den ſozialdemokratiſchen Staat Lebhafter
Beifall rechts

Miniſter Frhr von der Recke erwidert den Behörden ſeien
dieſe Zuſtände ja nicht unbekannt es ſei aber doch gut wenn ſie
auch einmal in weiteren Kreiſen bekannt würden Die Polizei
ſolge dieſen Vorgängen aufs ſorgſamſte leider verſagten aber die
Geſetze manchmal Man müſſe überlegen in welcher Weiſe
geſetzliche Beſtimmungen getroffen werden könnten die dieſe Lücke
ausſüllten namentlich ſeien ſolche Beſtimmungen nothwendig zum
Schutze der Arbeitswilligen Dem Abg Macco entgegne er daß
er unmöglich für alle Polizeiverordnungen verantwortlich gemacht
werden könne Herrn Dr v Jazdzewski bemerke er daß die
Gründe für das Vorgehen gegen den polniſchen Aerztelongreß
doch genügend bekannt gegeben ſeien Der
offenbar antidentſche Tendenz gehabt und darum mußte die
Regierung namentlich nach früheren Erfabpnngen bei ſolchen
Kongreſſen dagegen einſchreiten Es ſei ein Recht und eine
Pflicht der Regierung geweſen dieſen zu Demonſtrationen be
ſtimmten Kongreß zu verbieten Beifall rechts

Abg Kirſch Etr bemerkt über die Bevorzugung der Adligen
bei der Beſetzung von Beamtenſtellen habe man auch im Weſten
Klage zu führen Alle Preußen müßten gleich behandelt werden
Redner wünſcht ſodann eine Aenderung des Komnmiunalwahlrechts
und tadelt die Vereinsmeierei in den meiſten Städten

Abg Feliſch konſ ſtimmt dem Abg Ring vollkommen bei
Der Wille des Arbeiters werde immer mehr durch ſolche Ver
bände eingeſchränkt Man müſſe den Arbeitswilligen die ſog
Verbänden nicht angehörten gegen den Zwang der Verband
arbeiter einen Schutz gewähren Die gefüllten aſſen der ſosier
demokratiſchen Verbände unterſtützten und erleichterten auch r
Streiks Redner erzählt einen Fall in dem ein Arbeiter de
einem ſolchen Verbande nicht angehörte und arbeitswillig war
weder in Berlin noch auswärts habe Arbeit bekommen können
Da höre doch die perſönliche Freiheit auf Dagegen müſſe de n
etwas gethan werden Gegen Arbeiter und Arbeitgeber arrrß
die Sozialdemokraten einen Terrorismus aus Ngrientlich n
Aufſlellen von Streikpoſten ſei ein beliebtes Mittel den
Zwang auszuüben Dabei ſeien die Auffaſſungen der Beh en
über die Slrafbarkeit oder Nichtſtrafbarkeit ſolches Poſten ſeſten
ganz verſchiedene Seiner Anſicht nach müſſe ein ſolches Po lein
auſſtellen für allgemein ſtrafbar erklärt werden Er ſei der
Feind der Koalitſonsfreiheit ſondern nur der Auswüg eten Ein weitergehendes Geſetz zum Schutze der Ar Ja
willigen ſei dringend nothwendig damit man aus dieſem ſoz
demokratiſchen Chaos herauskomme Beifall rechts zheren

Abg Dr Friedberg nl Daß der Adel in dem hö ſern
Verwaltungsdienſt bevorzugt wird ergiebt ſich aus den deren
von mir angeführten Zahlen Je weiter wir in ded wir
Kotegorien hinguſſteigen deſto weniger Bürgerliche find hoten
Veſitzen die Vürgerlichen weniger die Qualität ſolche Sellen
auszufüllen Der Veweis dafuür weshalb in höheren Zracht
das adlige Moment ſo überwiegt iſt uns bisher nicht ip nicht
An Bewerbern unter de e u doch geiw rn
ich bin überzeugt daß zahlreiche bürgerlicheein Landrathsgmit annehmen würden Dieſe Veors ohne
Adels iſt von hoher politiſcher Bedentung Der A ſirens kon
konſervativ und das prägt unſerer Verwaltung den

Der Miniſter bleibt aber ruhig

Abg Pleſz Ctr beklagt ſich nochmals darüber daß in der
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rvativen Charakter guf Sehr wahr links Alle Parteien
aden ein Jntereſſe daxan daß die Pagpaltug nicht von ein
ſig konfervativem Geiſt beherrſcht wird Man hat oft auf
m Gegenſatz ding der in Preußen zwiſchen Reg

und Regierenden eſteht und man hält dem entgegen daß in
Süddeutſchland die Verhältniſſe on anders liegen Das iſt
ſediglich darauf zurückzuſühren aß bei uns in Preußen die
Beamten einſeitig ausgewählt werden aus Geſellſchaftsklaſſen
die exkluſiv ſind und nicht die nöthige Fühlung mit dem Volke
beſitzen Jch glaube dies Gefühl wird nicht eher aus dem
Volle verſchwinden als bis die Thatſachen lehren daß dieſe
Einſeitigtent in der Beſetzung der Beamtenſtellen aufhört

Zum Schluß ſpreche ich dem Miniſter noch meinen perſönlichen
Dank und den Dank meiner Freunde dafür aus daß er in der
Frage des polniſchen Aerztekongreſſes eine ſo feſte Haltung e
zeigt hat Wir ſind in der That der Anſicht daß es ſich hier
un eine polniſche Demonſtration der ſchlimmſten Art gehandelt
hat Sehr richtig Auch ohne den vom Miniſter erbrachten
Beweis mußten wir das annehmen oder es mußte uns rer
werden daß es eine deutſche und eine polniſche Medizin giebt
Daß polniſche Aerzte zu wiſſenſchaftlichen Zwecken zuſammen
ireten iſt überflüſſig es giebt denn deutſche wiſſenſchaftliche
Geſellſchaften Bei dem Kongreß in Poſen handelte es ſich um
eine nativnal polniſche Provokation gegenüber dem Deutſchthum
und deshalb ſind wir dem Miniſter für ſein energiſches Ein
greifen dankbar Beifall

Abg Dr Hirſch fr Vp Die Rede des Abg Ring war
offenbar beſtellte Arbeit Widerſpruch rechts Es iſt doch
ſonderbar daß unter dem Eindruck des Geſchworenenurtheils
in Löbtau ſich Männer finden die ſagen das jetzige Geſetz
reiche nicht aus Unruhe rechts Es iſt kein Grund zu
ſagen die Arbeitswilligen ſeien ſchutzlos wenn man lieſt
wie harte Strafen über Arbeiter verhängt werden die ſich
ein Streikvergehen zu ſchulden kommen laſſen Es iſt gewiß
niemand ein größerer Gegner des Terrorismus als ich
und diejenigen Arbeiterverbände die ich vertrete Widerſpruch
rechts Wir billigen und entſchuldigen keinen Terroris
mus aber giebt es denn blos Terrorismus unter den Arbeitern
und nicht auch unter den Arbeitgebern Iſt es kein Terroris
mus wenn Arbeitgeber aus politiſchen Gründen Arbeiter ent
laſſen Sehr richtig links Mitglieder der Hirſch Duncker ſchen
Vereine werden oſt gezwungen aus ihrer Stellung auszutreten
Und kennen Sie denn nicht die Bedeutung der ſchwarzen Liſten
Herr Feliſch führte einen einzigen Fall an in dem ein Arbeiter
infolge des ſozialdemokratiſchen Terrorismus keine Arbeit be
kommen hat Aber wie viele Arbeiter bekommen keine Arbeit
auf Grund der ſchwarzen Liſten der Arbeitgeber Man hält
Per Reden nur um Stimmung zu machen für ein Geſetz zur

inſchränkung des Koalitionsrechts für welches Recht doch ſelbſt
ein ſo großer Arbeitgeber wie Herr Abg Röſicke eintritt Man
ſollte viel lieber einmal endlich den Berufsvereinen vollkommene
Rechtsfähigkeit verleihen Durch Anerkennung des gleichen
Rechts der Arbeiter gegenüber den Arbeitgeberverbänden würde
man die Zuſtände bedentend beſſern Die Nichtanerkennung hat
unter den Arbeitern eine große Gereiztheit naturgemäß hervor
gerufen Nur eine gleiche Behandlung von Arbeitern und
Arbeltgebern wird eine Beruhigung und befriedigende Zu
Weg en Lebhafter Beiſall bei den Freiſinnigen Ziſchen
rechts

Abg Fuchs Ctr erklärt es für nothwendig den vorhandenen
Terrörismus zu beſeitigen die ſchweren Beſtrafungen von Aus
ſchreitungen nützen nichts man müſſe vielmehr die Organiſationen
auf feſtere geſetzliche Baſis ſtellen damit werde man die Sozial
demokratie nicht ſtärken ſondern ihr entgegenwirken Nehme
doch die Unternehmerſchaft auch den chriſtlichen Arbeitervereinen
gegenüber eine Stellung ein die den Sozialdemokraten ſtets
nene Rekruten zuſühre Entweder wir organiſiren die Arbeiter
n De Sozialdemokraten thun es und da ſei es beſſer wir

jhun es
Abg v Jazdzewski Pole betont daß die dem polniſchen

Aerztekongreß von 1884 zugeſchriebenen deutſchfeindlichen Aus
drücke nicht in dieſem gefallen ſeien ſondern nur von einer Zeitung
gebraucht wurden

Abg Bartels konſ bemerkt er habe vorhin dem Adel nur
eine Anweihung geben wollen daß er gut thne ſich der Armee
und der Verwallung zu widmen Die politiſchen Verhältniſſe
in der Verwaltung ſeien nicht ſchlecht die Beamten beſchränken
ſich darauf die Geſetze auszuführen und wo wirklich ein Ueber

erten

griff vorkomme gebe es Beſchwerdewege genng Das Verhältniß
der Bevölkerung zu den Beamten z B zu den Landräthen ſei
n ſo günſtiges und vertrauensvolles wie man es nur wünſchen

nne
Abg Schultz Bochum nl tritt den Ausführungen des Abg

Fuchs über das Verhalten der Unternehmerſchaft zu den chriſ
lichen Arbeitervereinen im Ruhrgebiet entgegen dieſer Arbeiter
verein enthalte höchſtens 10 Prozent der Bergarbeiterſchaft
könne alſo nicht als ihre Vertretung gelten

Abg Ring konſ erklärt dem Abg Hirſch daß die in guter
Abſicht gegründeten gewerkſchaftlichen Organiſationen hente völlig
vowden Sozialdemokraten beherrſcht werden Der Staat müſſe ſeine
Antoritätzzwahren auch zum Schutz der Arbeitswilligen ſonſt
gehe ſeine Autorität ganz bankerott Was den Löbtauer Fall
anlange ſo gelte von den dort Verurtheilten wer das Schwert
ergreiſt der komme dadurch um wenn gegen Leute die ſich ſo
vergingen wie die Löbtauer Verurtheilten die ſtrengſten
Strafen verhängt werden ſo reichen dieſe Strafen nur eben
aus Beifall rechts Was das anlangt daß der Abg Hirſch
von beſtellter Arbeit ſprach ſo meinte er damit daß der Abg
Ring und der Abg Fehliſch Polizeiſpitzel ſeien das iſt eine
Jnfamie Beifall rechts große Unruhe links Das iſt eine
Jnfamie Großer Lärm

Vicepräſident Frhr v Heereman Wegen des zweimal ge
brauchlen Ansdrucks Jnfamie rufe ich den Abg Ring zur
Ordnung

Abg Goldſchmidt fr Vp Wir wären längſt mit dem
Titel Miniſlergehalt fertig wenn nicht die Herren Ring und
Feliſch eine Sache zur Sprache gebracht hätten die gar nicht
hierher ſondern vor den Reichstag gehört Widerſpruch rechts
An den Mißſtänden im Baugewerbe und dem dort herrſchenden
Terrorismus iſt zum Theil auch der Jnnungsverband ſchuld an
deſſen Spitze Herr Feliſch ſteht Gerade Herr Feliſch iſt in den
Kreiſen der Bauarbeiter wenig beliebt Die Löhne der Banu
arbeiter ſind nicht entſprechend Lachen rechts und wenn ſie auf
auskömmliche Bezahlung dringen ſo thun ſie nur das wozu
ſie ein Recht haben Alle Veſtrebungen die darauf hinaus
laufen durch Arbeiterkoglitionen beſſere Lohnbedingungen zu
erzielen werden von Herrn Feliſch und ſeinen Freunden be
kämpft aber gegen den Terrorismus der Arbeitgeber haben jene
Herren nichts einzuwenden Der Miniſter hat uns die Vor
lage zum Schutz der Arbeilswilligen angekündigt Aber ſind
denn wirklich noch härtere Strafen nöthig wo vielfach ſchon das
Streikepoſtenſtehen beſtraft wird Die Arbeiter wollen durch das

treikepoſtenſtehen ihre Kollegen ſchützen Lachen rechts Zu
le Schützen 7 Jawohl denn wenn ſie die Kollegen abhalten
a in Arbeſt zu treten wo ſie verhungern müſſen ſo ſchützen ſie

W Lachen rechts Aber Sie auf der rechten Seiteelieben es nicht die berechtigten Jntereſſen der Arbeiter wahr
denen Unrnhe rechts Wenn Sie die daß derarbeiter vertreten wollen dann ſorgen Sie dafür daß in der

eſetzgebung Licht und Schatten gleichmäßig vertheilt wird
degf fordern Sie nicht die Miniſter auf die drakoniſchen Straf
eſtimmungen für die Arbeiter noch zu verſchärfen Durch

re Beſirebungen erreichen Sie nichts weiter als ein
nd Auwachſen der Sozialdemokratie Beifall Unks

de Feliſch konſ nimmt die rechte Seite des Hauſes gegen
En Vorwurf der mangelnden Wahrnehmung der berechtigten

der Tadel ſei nicht angebracht
Arbeiterintereſſen vertreten ie
den Eindruck gemacht als fürchte er ſeine geringe

denn er habe thatſächlich die
Rede des Abg Hirſch habe

efolgſchaft
unter den Arbeitern J verlieren Er verarge den Arbeitern
nicht wenn ſie ihre Lebensbedingungen ſo günſtig wie möglich
zu ſagten ſuchen aber ſie dürften niemals den geſetzlichen Weg
verlaſſen Lebhafter Beifall rechts

Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte an

genommen zEs folgen perſönliche Bemerkungen der Abgg Ring Hirſch
Dr Friedberg Fuchs Dr Sattler Goldſchmidt und
SchultzBochum

r wird zur darüber geſchritten ob der
Antrag Wiemer der Budgetkommiſſion überwieſen werden ſoll
Die beiden konſervativen Parteien ſtimmen gegen Kommiſſions
berathung Die Abſtimmung bleibt zweifelhaft weshalb die
Auszählung erfolgt

Für Kommiſſionsberalhung ſtimmen 121 dagegen 133 Mit
galieder die Kommiſſionsberathung iſt alſo abgelehnt Der
Antrag ſelbſt wird gegen die Stimmen der beiden freiſinnigen
Parteien des Centrums und der Polen abgelehnt

Das Kapitel wird bewilligt
Beim Kapitel Oberverwaltungsgericht lenkt
Abg v Eynern ul die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf die

verſchiedene Auslegung des 8 16 des Einkommenſteuergeſetzes
Das Agio das die Aktiengeſellſchaften bei der Ausgabe neuer
Aktien beziehen ſei durch ein Urtheil des Oberverwaltungs
gerichts als Einkommen anzuſehen während das Reichsgericht
ein entgegengeſetztes Urtheil gefällt habe Dies ſei von der
allergrößten Wichtigkeit um ſo mehr als gerade in den letzten

ahren ſtarke Emiſſionen erfolgt ſind Wäre das Urtheil des
berverwaltungsgerichts richtig ſo würden dem Staate neue

Steuerquellen erſchloſſen ſein die nicht in der Abſicht des
Geſetzgebers gelegen hätten Er habe bereits im vorigen
Jahre auf dieſen Uebelſtand hingewieſen der Regierungs
kommiſſar habe damals erwidert er gebe zu daß ſolche
Meinungsverſchiedenheiten dem höchſten Gerichte nicht er
wünſcht ſeien es erſcheine ihm ganz ſelbſtverſtändlich daß das

Oberverwaltungsgericht ernſtlich Anlaß nehme die Frage von
neuem zu prüfen Jhm ſei nichts davon zu Ohren gekommen
daß dieſe Prüfung inzwiſchen erfolgt ſei er habe vergebens in
der Litteratur nach einer Redreſſirung des Urtheils des Ober
verwaltungsgerichts geforſcht Es habe ſich über dieſe Frage
ſchon eine große Litteratur gebildet aber alle Autoren ſtehen
ouf Seite des Reichsgerichts Bei der Wichtigkeit der Frage
ſei die Regierung verpflichtet eine Novelle zu S 16 des Ein
kommenſtenergeſetzes einzubringen um zu verhindern daß der
Paragraph anders ausgelegt wird als es der Geſetzgeber gewollt
habe

Geheimrath Freund erwidert daß wenn es nöthig ſei die
Klinke der Geſetzgebung zu ergreifen dies nicht das Miniſterium
des Jnnern ſondern däs Finanzminiſterium angehe Vorläuſig
aber halte er eine Geſetzesänderung noch nicht für nöthig

Abg Dr Friedberg ul betont ebenfalls die Nothwendigkeit
einer Aenderung des S 16 des Einkommenſteuergeſetzes

Beim Kapitel Verſicherungs Reviſoren wünſchtAbg Nadbyl Etr Aufklärung über die Stellung der Ver
ſicherungsreviſoren zu dem Verſicherungsbeirath

Geh Rath v Knebel Doeberitz erwidert daß der Ver
ſicherungsbeirath nicht die Auſſichtsbehörde für die Reviſoren
ſei ſondern nur die Aufgabe habe dem Miniſter in Geſetz
gebungsfragen Jnformationen zu ertheilen

Beim Kapitel Standesämter bittet
Abg v Sagen Ctr um eine gleichmäßige Jnſtruktion für

alle Standesämter belreffend die Mittheilung von ſtandesamt
lichen Eintragungen an die Geiſtlichen damit dieſe auf Herbei
führung von Taufen und kirchlichen Trauungen hinwirken können

Geh Rath Kruſe weiſt darauf hin daß die Geiſtlichen das
Recht haben Einblick in die Standesamtsregiſter zu nehmen und
daß Klagen ſeitens der Geiſtlichen über mangelndes Entgegen
kommen der Standesbeamten ihm nicht bekannt geworden ſeien

Abg Schall ſchließt ſich dem Abg von Hagen an
Vor der Berathung des Kapitels Landräthliche Behörden

vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Donnerſtag 1 Uhr Einfübrungs Geſetz zum

Bürgerlichen Geſetzbuch und Entwurf eines Geſetzes betr die
ſreiwillige Gerichtsbarkeit

Schluß 4 Uhr

Ausland
Oeſterreich ingarn

Der geſtrige nugariſche Kronrath unter dem Vorſitze
des Kaiſers brachte abermals nicht die erwartete Ent
ſcheidung bezüglich der Löſung der ungariſchen Kriſe
Bauffy erhielt den Auftrag einen allerletzten Verſuch zu einer
Einigung mit der Oppoſition zu machen Falls die Oppoſition
die Vorſchläge der Regierung innerhalb einer beſtimmten Friſt
nicht annimmt dürſte Banffy den Auftrag zur Auflöſung
des Abgeordnetenhauſes erhalten

Frankreich
Die Blätter Libre Parole Jntranſigeant Gaulois uſw

beginnen bereits den Feldzug behufs A usſonderung aller
Kaſſationsräthe die für Dreyfus günſtig geſonnen ſind
Andererſeits fordert die reviſioniſtiſche Preſſe die Ausſcheidung
von neun Kaſſationsräthen darunter Mazeau s wegen offen
kundiger Voreingenommenheit

Vor dem Zuüchtpolizeigericht in Paris kam geſtern
wieder der Prozeß zur Verhandlung den Oberſt Picquart
wegen Ehrenbeleidigung gegen den Jour angeſtrengt hatte
Der Jour hatte bekanntlich behauptet daß der Generalſtab
eine Momentphotographie aus Karlsruhe beſitze auf welcher
Picqunart Arm in Arm mit dem früheren deutſchen Militärattaché
in Paris v Schwarzkoppen dargeſtellt ſei Die Vertheidiger des
Jour erhoben in der geſtrigen Gerichtsverhandlung den Ein

wand mangelnder Zuſtändigkeit Der Anwalt Picquart s
Labori erklärte daß er das Schwurgericht nicht fürchte Er
wiſſe ſehr wohl daß eine Photographie der angeblichen Zu
ſammenkunft Picquart s mit v Schwarzkoppen exiſtire doch
werde er leicht feſiſtellen können daß eine nene Fälſchung vor
liege Das Zuchtpolizeigericht erklärte ſich ſür zuſtändig doch
wurde die Verhandlung vertagt da die Vertheidiger die Be
rufung angemeldet hatten

Miniſter Delcaſſe überbrachte perſönlich dem italieniſchen Bot
ſchafter in Paris Tornielli das Großkreuz der Ehrenlegion
das beim Ordensaustauſch aus Anlaß des italieniſch

wen W n Handelsvertrags ihm wie dem Miniſter
da ndenten ellonx und dem Unterhändler Luzatti verliehen
wurde

Dem Echo du Nord zufolge ſteht die Wert ug eines
Dutzend von Schulbrüdern wegen Mitſchuld an
dem in Lille verübten Knabenmord bevor Sie
nahmen zwar nicht direkt an der Mordthat theil ſuchten jedoch
den Mord zu verheimlichen und den Mörder Flamidien zu
ſchützen Obwohl letzterer leugnet ſeien ſehr belaſtende Be
weiſe vorhanden Der größte Theil der Brüder ſei nach Belgien
geflüchtet
Rochefort und Max Régis ſind geſtern von Algier in

Marſeille angekommen Kunde gen im freundlichen und
feindlichen Sinne führten zu einigen einen Schlägereien auf
dem Wege vom Landungsquai zum Bahnhofe

Jtalien
Wie die zage Stefani meldet hat der Ackerbau

ſchaſtliche Kaſſen durch den Sengt dem Könige ſelre ſu überrelcht welches indeſſen ſicht Lavillin
vurde

Spanien
Jn Spanien taucht eine bewaffnete Bande im Gebirge

bei Olocan Katalonien auf es iſt unbekannt ob es Banditen
oder Aufſtändiſche ſind Sie umzingelten den Weiler Moliner
und beſchoſſen ihn es iſt ungewiß ob es Verwundete oder
Todte gegeben hat Schutzleute und Truppen ſind zur Ver
folgung aufgebrochen

Aus Bilbao wird gemeldet daß es dort wegen Auflehnung
egen die Thür und Fenſterſtener zu Unruhen gekommen
ſt die Polizei aber die Ordnung wiederhergeſtellt hat

Groſtbritannien und Jrland
Jm Un terha uſe brachte geſtern bei der fortgeſetzten Adreß

debatte Mac Neill einen Unterantrag ein in dem hervor
gehoben wird daß von 44 Miniſtern 25 Verwaltungs
räthe bei Aktiengeſellſchaften ſeien Ein ſolches Amt
ſei mit dem Amte eines Miniſters unvereinbar undgeeignet das ſtaatliche Leben herabzuwürdigen Campbell
Bannermann unterſtützt den Antrag Balfonur bekämpft
denſelben und erklärt der Poſten eines Verwaltungsrathes bei
einer ehrenhaften Geſellſchaft wirke nicht benachtheiligend auf
Bekleidung eines Poſtens im Staatsdienſt Jndeſſen ſolle kein
Miniſter ein Nebenamt haben von dem er annehmen müſſe
daß es ſeine Jntegrität berühren könnte oder welches ſeine amt
liche Arbeitszeit in Anſpruch nehmen würde Der Unterantrag
wird darauf mit 247 gegen 143 Stimmen verworfen

Nuſtland
Jn Rußland weht gegenwärtig wieder ein ſcharfer Wind

gegen die Juden Es iſt eine neue Verordnung erlaſſen
daß angereiſte jüdiſche Kaufleute auch erſter Gilde im Gegen
ſatz zu früher ſich in Moskau nur nach eingeholter Erlaubniß
des Finanzminiſters der hierüber im Einvernehmen mit dem
Generalgouverneur die Entſcheidung trifft aufhalten dürfen
Nach ertheilter Erlaubniß ſind ſie jedoch erſt nach zehnjährigem
dauernden Aufenthalt berechtigt ihren Wohnſitz mit ihren
Frauen ihren nicht mündigen Söhnen und unverheiratheten
Töchtern dort zu behalten Sie nehmen aber an den Verſamm
inngen der Kaufmannſchaſt nicht theil und bezahlen demgemäß
keine diesbezüglichen Beiträge

Der Einzelverkauf der vom Fürſten Uchtomski herausgegebenen
St Petersburgskija Wjedomoſti wurde vom Miniſter

des Jnnern verboten Durch Verſügung des Generalgonverneurs
von Finland wurde das Erſcheinen der Wiborger Zeitung
Oſtra Finland ſiſtirt

Türkei
Die Nationalverſammlung von

20 Febr einberufen worden
Griechenland

Der König genehmigte den Entwurf zur Reorganiſirung
der Armee Jn dieſem ſind ein Generalſtab nach dem Muſter
des deulſchen eine Truppeninſpektion durch ausländiſche Offiziere
zwei durch ausländiſche Fachleute geleitete Kriegsſchulen die
ſtrenge Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht und die raſche
Neubewaffnung der Jufanterie vorgeſehen Zu Truppeninſpektoren
ſollen öſterreichiſche Ofſiziere ernannt werden

Aſien
Der Aufſtand der Atchineſen macht den Holländern noch

immer zu ſchaſſen Aber ſie haben jetzt wenigſtens eine günſtige
Nachricht erhalten Die Zeitung Nienws van den Tag ver
öffentlicht ein Telegramm aus Kota Pradja Atchin in welchem
es heißt Spione hätten gemeldet Tukun Umar der Führer der
aufſtändiſchen Atchineſen und die Seele des Auſſtandes ſei ge
tödtet oder ſchwer verwundet

Vermiſchtes
Schiffsnufälle Nach einer bei Lloyds eingegangenen

Meldung aus St Michaelis Azoren vom geſtrigen Tage ſind
die Mannſchaft und die Paſſagiere der Bulgaria welche
von dem Dampfer Wechawken aufgenommen wurden am
Dienstag mittag dort gelandet Von der Bulgaria wurde
berichtet daß ſich die Ladung des Dampfers verſchoben
habe ſo daß das Schiff auf der Seite lag Ein Theil
der Ladung wurde über Bord geworfen 150 Pferde
gingen verloren Ein Boot mit 5 Mann wurde in See
getrieben Der Dampfer Weebawken wartete bis zum
6 Februar miltags konnte jedoch von der Bulgaria nichts ſehen
Die Hamb Börſenhalle veröffentlicht ſodann weitere Einzel
heiten über den Unfall der Bulgaria Darnach ergeben in
Hamburg eingelaufene Nachrichten daß es ſich bei Abkaſſung
des durch den Dampfer Weehawken aufgenommenen Bootes
nicht um ein Verlaſſen der Bulgaria ſondern zunächſt nur um
Ueberſührung von Paſſagieren gehandelt habe Nach einer vom
deutſchen Konſul telegraphiſch übermittelten Ausſage des Boots
mannes Ahlgreen waren als das Boot die Bulgaria
verließ die Maſchinen völlig intakt und im Betriebe und
die Mannſchaft des Bootes welches die Paſſagiere an
Bord des Weehawken brachte würde an Bord der Bul
garia zurückgekehrt ſein wenn nicht das Bovot durch An
ſchlagen an den Weehawken leck und unbrauchbar geworden
wäre Nach einer bei Lloyds eingegangenen Meldung aus
Plymouth kehrte der Dampfer Pretöria von der Hamburg
Amerika Linie mit beſchädigtem Steuerapparat nach Plymouth
zurück Vei ſeiner Ankunft in Kap Rame Head am Eingang
des Hafens von Plymouth wurden von der Pretoria Noth
ſignale abgegeben der Bugſirdampfer Vixen geleitete die
Pretoria darauf nach dem Ankerplatz Die Pretoria war

bon Hamburg nach New York unterwegs und paſſirte am
31 Januar Dover

Ein Erdbeben wurde Dienstag nachmittag in den Ork
ſchaften am Kaiſerſtuhl Jechtingen Mundingen Sasbach und
Umgegend verſpürt das von unterirdiſchem Donner begleitet
und in Sasbach ſo ſtark war daß zwei Schornſteine einſtürzten

n Leiſelheim wurden verſchiedene Häuſer ſtark beſchädigt Das

Krete iſt zum

ieh in den Ställen bekundete durch ſtarkes Brüllen ſeine
Angſt Das Erdbeben machte ſich auch in den elſäſſiſchen Ge
meinden des Kreiſes Schlettſtadt die dem Kaiſerſtuhl gegenüber
liegen bemerkbar Die Dauer des Erdbebens wird auf 2 bis
5 Sekunden n Die Richtung des Erdſtoßes ging von
Südweſt nach Nordoſt

Von der Peſt Nach einer Meldung aus Bombas hat in
den Süd Kolar Goldfeldern das Auftreten der Peſt zu einer
Panik Anlaß gegeben 2500 Kulis ſind entflohen Bisber war
60 Fälle von Erkrankung an Peſt zu verzeichnen von denen
einen tödtlichen Ausgang hatten Wie weiter aus e
Transvaal gemeldet wird hatte der Jndier welcher in An elburg an der Peſt geſtorben iſt Bombay fünf Wochen vor ſeinem

Tode verlaſſen und in der Delagoabay eine dreiwöchige Quaran
täne durchgemacht Wie ferner verlautet find bei einem Jndſer
in Kaapmuiden verdächtige Symptome feſtgeſtellt

Unglücksfälle und Verbrechen Die Leiche des u
beſiers Werkmüller aus Granſee der an Geiſtesgeſtörtheit litt
wurde bei der Bude 13 der Eiſenbahnſtrecke VerlinStral
ſund auf den Schienen liegend mit vom Rumpfe getrenntem
Kopfe au gefunden Offenbar hat er ſich un Wahuſinn ſelb t
das Leben genommen Das alte v Rochow ſche Schlo
Krahne bei Werder a d H iſt niedergebrannt Nach be
trügeriſchem Bankerott und indrſhlagng wobei es ſich umeine ſehr bedentende Summe handeln ſoll t der aus Teiſch in
Rußland gebürtige Cigarrenhändler Joſſel Rapeport der zu
Hamburg domizilirt war flüchti geworden Das AmtsJukereſſen der Arbeiter in Schutz Die Abgg Hirſch und Goldſchwidt werden ja wohl ein großes Lob im W h erhalten

ährend er und ſein Kollege Ring heſtig getodelt werden aber
miniſter Forts wgtp der vorgeſtrigen Ablehnung des
Geſetzentwurfes über etreldekaſſen und über landwirth gericht hat einen Haſtbeſehl gegen R erlaſſen und auf die Ex



if üchti ktiven mitreiſung des Flüchtigen der etwa 100,000 M an AJenommen bat iſt eine Belohnung von 1000 M e femt
uf Bahnhof Viſſa wurde geſtern der 85jährige 2 letentRob de von einer Lokomotive überfahren und ge u

Auf der Zeche Glückauf Tiefban bei Dort un d ü 8
geſtern dei Sprengungen drei Bergleute Zwei r W en 3
todt der driſte iſt ſchwer verletzt Jn Hagen i W gerie
ein achijähriger Knabe unter einen elektriſchen Straßenbahn

wurde ſofort getödtet Tödtlichen Ausgang nahm

wagen un iich bei der Hagener Textil JnduſtrieS e hen Weh Clberd gehe Der Vaſhſt
i ollte eine Dampfmaſchine abſtellen und erhieltbubet von hen Hebel einen derartigen Schlag an den Kopf daß

er ſoſort todt hinſtürzte Der Verunglückte hinterläßt Frau und
ſieben Kinder Der in Frankſurt anſäſſige Fabrikant Engel
Mitinhaber der elektrotechniſchen Fabrik von Schneeweis Engel
in Hangan hat ſich im Comptoir der Fabrik erhängt Die
Molive der That ſind unbekaunt Als in Schwenningen
am Dienstag der Faſchingsumzug beginnen ſollte wollte ein
junger Mann in die Luft ſchießen hielt aber die Piſtole micht hoch
genug und trafkeinen andern Mann ſo unglücklich in den Hinter
kopf daß dieſer bewußtlos vom Platze getragen werden mußte
Für das Aufkommen des Verletzten iſt wenig Hoffnung vor
handen Auch in Saarbrücken kam es am Dienstag beim
Maskentreiben zu zwei ſchweren Unſfällen Ein Jnnge wurde
von einem ſchweren Wagen überfahren und getödtet Einem
Kinde wurde von einem Wagen der elektriſchen Straßenbahn ein
Bein abgefahren Einen jähen Tod erlitt geſtern nacht die
Frau eines Maſchinenwärters in Bodenbach welche mitten
im Tanze plötzlich leblos zu Boden fiel Ein Herzſchlag hatte
den ſofortigen Tod herbeigeſührt Ju Mäßlitz Mähren
hielt Sonntag vormittag Pfarrer Leopold Blümel die Predigt
Kaum hatte er ſie geſchloſſen und Amen geſagt als er einen
Schlaganfall erlitt Um 6 Uhr nachmiktags ſtarb der

Piarrer Jn Paris hat am Dienstag zwiſchen dem
Redactenr des Echo de Paris und einem Redacteur der
Droits de penple ein Piſtolendnell ſtattgefunden Beim dritten

Kugelwechſel erhielt der letztere einen Schuß in den Unkerleib
ſein Zuſtand iſt beſorgnißerregend Die chineſiſche Geſandt
ſchaft in Paris ſährt fort der Schauplatz außerordentlicher
Vorgänge zu ſein Nachdem der Sekrelär den erſten Altaché
ermördet und ſich darauf ſelbſt getödtet halte ſprang am Dienstag
der zweile Attaché in die Seine um ſich zu ertränken er wurde
indeß gerettet und nach der Geſandtſchaft gebracht wo er ge
pflegt wird Der Geſandte den nur dieſe drei Beamten um
gaben iſt jetzt mit ſeinen Dienern allein Jm Staate New
York ſind infolge der Schneeſtürme viele Poſtzüge ſtecken
geblieben Auf verſchiedenen Bahnlinien und Straßenbahnen
wurde der Betrieb eingeſtellt Jn Bialyſtok iſt geſtern die
Tabakfabrik von A Janowski eine der größten Ruſſiſch Polens
niedergehrannt Der Schaden iſt ſehr belrächtlich

Perſonalnachrichten Der um die Entwicklung des lübeckiſchen
Stagteweſens hochverdiente Senator Dr Behn vieljähriger
vorſitzender Bürgermeiſter beging geſtern ſeinen 80 Geburtstag
Der Senat ſprach ihm ſeine Glückwünſche aus Die Staagts

ebäude und zahlreiche Privathänſer trugen FlaggenſchmuckDer Anſſichtsrath der Aktiengeſellſchaft Neue Vörſenhalle in
u den Chefredacteur der Hamburgiſchen Vörſenhalle

Nudolf Singer zum Direktor der Geſellſchaft gewählt
In Irdning wurde am 6 d M unter Betheiligung der ganzen
Bevölkerung die goldene Hochzeit des 79 jährigen Franz Stieg
mit ſeiner 80jährigen Gattin Thereſe geb Hofer einer En
kelin von Andreas Hofer feierlich begangen Der Groß
induſtrielle Hammer in Chriſtiania hat ſich erboten das
Walfangſchiff Hekla für die zur Aufſuchung And rée s
beabſichtigte Expedition des Profeſſors Natborſt nach
Oſtgrönland auszurüſten und der Exvedition koſtenlos
zur Verfügung zu ſtellen Jn eingeweihten Kreiſen
erzählt man ſich daß Baronin Cederſtröm Patti ihren
Gatten während ihres Aufenthaltes in London am Tage nach
der Hochzeit mit dem Angebinde einer gerichtlich geſicherten
lebenslänglichen Rente von jährlich 60,000 M überraſcht hat
Dann erſt ging es fort auf die Hochzeilsreiſe nach der Riviera

Das Bureau Reuter meldet aus Konſtantinopel den Tod
von Mavroyeni Paſcha dem langjährigen Leibarzt des
Sultans Jn Kamerun iſt der Techniker Strähler Ende
Januar geſtorben

Letzte Telegramme
Paris 16 Febr Senator Fabre ſchrieb an den Miniſter

präſidenten Dupuy und den Kriegsminiſter Freheinet um ſie
wegen der Anwerbung von Offizieren und Soldaten für die
Liga Pat rie françaisse zu befragen

London 15 Febr Nach einem Lloyds Telegramm aus
Saint Catherines Point IJnſel Wight ſignaliſirte der von
Savannah nach Bremen unterwegs befindliche engliſche Dampfer

Voerdiſtan, er habe mit der Bulgaria unter dem
43 Grad weſtlicher Läuge Signale gewechſelt Die Bulgarig
ſel in hilfloſemm Zuſtande geweſen

Meteorologiſche Station zu Halle

15 Februar 16 Februar
9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min inrg

Barometer Millimeler 754,0 752,4Thermometer Celfus 7,5 5,5Set Fenchtigteit 79 79Wie ew 60Maximum der
Minimnm in
Niederſchläge

Teuperatur am 15 ebruar 13,69 C
der Nacht vom 15 Februar zum 16 Februar 3,50 C
am 16 Febrnar 7 Uhr morgens 0,0 mmn

Freitag 17 Februar
Mild und bewölkt leichte Negenfälle nicht ausgeſchloſſen

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Vereinigten österreichischen Ku ferwerke erhöhtendie Grundpreise für Kupferbleche um 5 die oplerröhn um 6 l

und die Messingröhren um 4 H per Doppel Centner

Die Direktion der Braunschweigischen Maschinenbau
a nstalt stellt die gestern von der B z gel itthei 7die Geseilschatt dirert in Abrede gebrachten Mittheilungen über

Chicago
Liverpool
Odessa
Odessa

Riga
Riga

In Paris

85

fracht

Paris 15 Febr
29

6,85 Br
BRremen 15 Feb

loco
April 19 Br Ruhig

auf Grund heuliger eigener Depesel
Zoll und Spesen aber aussch

New Vork 15 Febr
Weizen Februar März 82

Mais Februar Mai 41 Fuli 42 Mehl 2,85 Getreide
Chicago 15 Febr

72 Al a i s Februar 35

b Weltmarkt

Von New Vork nach Berlin Weiren

jen in Mark die Tonue einsehl F
j äer Qualität Unter hiede

im 15 2 am 14 2
84 Cis 184 25 M

Weiren 728 Ots 174 25
Weizen 5 sh 8 i d 173 75
Weiren 88 Kop 169 75
Roggen 79 Kop 157 265
Weizen 103 Kop 183 75
Roggen 65 Kop 159 75
Weizen Fr
Getreiäe

Mai 77

wo
173 75
170 00

138 00
183 75
161 00

Telegr Rother Winter weizen
Juli 75

Telegr Weizen Februar Aürz
Zuckoer

Schluss Rohzueker ruhig 88
Weisser Zucker fest

März 295, per AMlai Aug 30 per Okt Jan 29

Hamburg 15 Febr
r

New vork 15 Febr

Nr 3 per 100 kg per

Petroleum

Sch

15

lussbericht,

r

00

Fettwaaren

oco 6,95
Jakſinirtes Type weiss

London 15 Febr 960 Javazueker loco 119 ruhbig Rüben Roh
zueker loco 9 sh 3 d stelig

oeo 28 à
Febr 292 per

Pelroleum ruhig Standard white loco

BRörsen Sehlussbericht Raſſinirtes Petroleum
Oſfizielle Notirung der Bremer eAntwerpen 15 Febr

19 bez u Br per Febr 19 Br per März 109
Teleg

Br

r per
Petrolenm Standard white in

New Vork 7,60 do in Philaclelphin 7,35 do Reſined in Cases 8,15
do Credit Balancos at Oil Citv

Gelsaaten Ooeloe
New Vork 15 Febr Telegr Schmalz Weetern stonm 5,75

Rohe do und Brothers 5,85 emeldet

Schiffaverkehr und Frachben
Aussig 15 Febr Von den oberen

öln 15 Febr Rüböl loco 53,50 per Febr 50,80namburg 15 Febr Rüböl unverzollt ruhig loco 46,50
Bremen 15 Febr Schmalz Matt Wileox 29 Armouecujeid 29 F Oudaly 295, 30 P Ghoiee Grooery 205, 80 Be

i be 202, 80 Pl Gpeok Ruhlg Shori eiear micaüng iorz
i er en 15 Febr Sehmalz per Febr h
Amsterdam 15 Febr Rüböl loco 24,50 Mai 23,25 Okt 23Paris 15 Febr Sel ussberieht Räböi ravig per Hebr 45,00 perMärz 40,25 per März April 49,25 per Mai Aug 50,25

Wasserstände bedeutet über unter Nall,

Saale und Vnstrut Fall Wenn
Artern Brückenpegel 14 Febr 4 0,74 lus Febr

Woelsseufels Operpegel 2,54 2 2,66 12do e 0,74 2 478 48Alsleben Oberpegel 4 46 436 8do Unlerpegel 1,98 2,26 28r 5 1,64 1,65 1Kalbe Oberpegel L b6 1,66do Unterpegel 1,20 1,18 2Moldau Tser VBger Blhbe

S rer ſernBRudweis 14 40,38 Torgau 15 4 1,86 10
Prag 2 0,835 6 Wiütenberg 4 2,54 4Jungbunzlau 0,17 5 Rosslau 1,98 25Laun 0,59 9 m 2 2,32 38Pardubitz 40,50 6 Magdeburg 1,85 26Brandeis 90,560 11 rangermünde 236 5leluick 40,62 o Wittenberge 2,10 4Leitmeritz 40,52 8 Gbömitz Peg 14 1,49 9v I15 1,02 4 Lauenburg II5 1,63 8Dresden 0,42 121

Plätzen werden 18 em Wucha
JIeutige Fahrtiefe 64 Zoll osterr Mass Fracht nach

Iagdeburg 23 Pfg das Doppelhektoliter

m27

i Dividenden, Mitteldeutsche B t iGreiz S Proz 1807 5 Proz Seodenkreatt Anstatt in
J Zahlungseinstellung 4 Gera 15 Febr Dider z r 74 n I rer v ne undation eingewilligt Es steht jedoch noch die Ei illiGlaubiger die ch erschienen waren ans v Sueg vorveniedense

Central Stelle der Preuss Landwirihsehnſiskammern
15 Febr Notirungsstelle

a Für inländ Getreide jet in Mark für die Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerste Uster

Magdeburg 152 165 144 155 155 175 144 165n Altmark e e 156 168 140 150 140 155 135 146e Meaburg vellie n 15 144 154 5740 165 139 155
do vesil der Mulde 154 163 144 155 155 175 142

4 a 4 1 12 14 g28h
u 148 165133 143 130 166 123 130

Drug und Verlag von Otto Hendeſ

Sehälter u Walcker 1 82,75620Dentschse Eypoth Pfanahriefe Georg Marien St A 8 153,70b1
Borliner Börse sehlesische Cement 14 241,00620 u Rentonbriefo i St Pr 8 160,90bzehwartzkopff 12 236 75620 Iarzer Eisenw Konv 0vom 15 Febr siemens Glas Industr 14 250,00b20 Anh Dessauer Pkdbr 109,500 do Lit A B 6/ 167,50b

St tiner Cham Didier20 435 00b20 D Gr K B IV rz 110 102,99520 inowrazi Sieinsal z 3 76 00b20Eigänznng zu den Nolirungen Sudenburg Maschin O 151,75620 do V rz 100 3 960,750 Kattowitzer 12 2560 50 b
im gestr Abendblatt Thüringer Salinen 79,50b20 do VI unkb v 1900 4 1100,309 nein Marieniütte 5 9150

z gin Marienhütte 50 deVer Köln Rottw Pulv 15 225,50b20 do VII unkb b 1903 4 101,606 König Wilhelm Kkonv 15 224 00be0
Bank Disconbvo Vereinsbranerei Artern 5 101,000 Deutsch Grundsech Obl 4 1100,00b20 m P tdo St Pr 20 281 506Berlin Wechsel 5 Lomb 6 Westf Draht Industrie 10 168,75620 do do V VI 2 101 ob e oläsgr Faderitz 5 104 do

Amsterdam 3 Brüssel 2 do Union konyv 16 Deuts Hyp B Pldbr 5 110 406 nie Tieſbau Kony 0 72 25b10
Petersburg 6 Wien do 60/0 St Pr Hamb IIyp rab 2100 4 1100,2562 do St Pri 4 109 00620London 3 Paris 2 Wittener Guss 16 244 cobz20 do uptab bis 1900, I a gr o av m agdeburg Bergwerk 130 424,000Wihelwshütte 1 81,50b26 do alte Ser 45 3 96,50b Marienii z 95 758 e Maricnhütte Kotzenau 3 95 7520Dentsche Fonds u Staatspap Zuckerkahr Fraustadt 0 1112,75beB r v z kg end Schwert St Pr 5 96 25620

Barmer Sindianeihe 3 r n e Khein Nassau B 77 224 beBerliner r Deuftsche Rigenb Prior Oblig einiger IIyp Pfdb z dir Soler Dnſcküeton 327do do I d i o S ehlesiseh in 370,25Magdeburger St Anl 353 WNainz Ludw 75 76 78 4 e r bis rgoo S n Hütte 159,00b20
do do neue 4 do v 1890 3 äo Präm Ptfavr 4 140 o Vurm Revier 7 130 70baWesipr Prov Anl 3 Osltpreuss Süchbahn 4 Grad Ptäh aBad Staals Eis An 4 1100,50bzB r 3 Da es o IV V ukb b 1 100 40b26Bayrische Anleihe 4 1156,00b200 Ostpreussische 3 98 701 Oblig v Tndustr u Bergw CGesrinnen Se ſ Pentaehe Riaen St P rior ſo I V i i 4

Köln Alind Pr Anth 3 139,90b2 jresſau Waren 4 96 90 do VII VIII 1004 k 4 1101,756 6 Allg Elektr Gesellseh 4 1191,60620
IIamb 50 Thlr Loose 3 133,7962 w Fogen ehe 4 102,000 Aaschersleb Kaliwerke 100 250Meininger 7 ö Icse 50 en 77 P B Fra LB rz u 5 113 704 Bochumer Gust 1037780Gldenb 40 Thir oose 3 l132 900 c preuss Sädbenn 3 li6 60g do II V u VI rz 100 5 108, 00 Dessauer Gas 4 107

Anusländische Tonds T r c r i n Zere ie W i z ausländise r Centrehb r 1 4 1100,60B Gr Berl Pferdehb I u /2l 993/ 96 30020 Hamb Packetfalrt 4Argent Gold Anl n Bisenb Prior Obligationen 93 180 zu e n gari l u 95,207
r 26,750 Pr Hp A B VII XII 4 1100,00b 0Naphta Obligationen 10 00Barletta 100 Iire Iooss 5 98 60026 Ital Eis Obl v St gar 3 60,50b do do XV XVIIT 4 100 50bz0 Norddeutseher Lloyd 101,400

Bukar Stadt Anl 1884 5 98 60620 do AMittelmeerb stfr 498,000 Pr Hp G 1905 4 101,00b20 Obersehl Eisen Ind 4 100,006
do do 1888 a 85 500 6 Lemberg Czernowitz 4 099,006 do do Cert 3 96 700 y Tiele Winkler 4

Chilen Gold Anl 1889 z höre Staatsb gar 3 94,30020 Pr PIdbr B uk 1905 3 9 1ö b Zälögiher Garten 4 li01,708
Egyptische priv Anl z do Ergüänzungsn 3 93,100 do XVIII ukdb 1908 s 98 25b20 77

o do do 56 95 do Gold Pr 4 102,000 4o Kleinb Obl b 1901 37 98,500 Bank Aktien
r e 44 70 o zerr un in 5 1 do v b 1908 4152,600 iriceh Anl 1881 847 àg o Jord westbahn 110,600 do Comm Obl b 1907 98,500 Bunſs d Berl Kossen 145 250do kons Goldrente 28 oder Bahn Lomb 3 76,500 ISächwische e t u B i Elbt 77,161,500
d A 51,800 blienil J R 4 5 Berg Mürtnene e e e a ein eMein 10 Lire Loge G 100 o 99 Fisenb sälb A 4101 2920 Westpr itt F I B 99 400 Coln W u Komm S 104 82 be

Mexikaner Anl à 100 16 100 906 lwangorod Domhbr gar 4,103,800 F Pommersche 4 102,603 Danziger Privatbank /,137 756
do a 20 3 C Kosl Woroneseh Obl 4 S Posensche 4 102,500 Dentsehe Grundschuld 7 127,2060e 88 5 77 50b Obl 89 S ſFreussischa 4 40 Effekt B Hahn rstert r EKursk Kiew 101 10bB Sächsische 102,500 do Hypoth B Berl 9 30 rRumän 59 An 81 d 5 Mosco Kiew Woron 4 1100,800 102 406 Dresd z Bankverein 7 117,60b20
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